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Grüngutabfuhr
4. und 18. März

Papiersammlung
20. Januar

Gemeindeversammlung
13. Mai
25. November

Feiertage
Karfreitag, 15. April
Ostermontag, 18. April

Impressum

Gemeindeverwaltung Hallwil	
Haldenweg 332, 5705 Hallwil

Telefon:	 062 777 30 10

E-Mail:	 gemeinde@hallwil.ch

Öffnungszeiten
Montag	 14.00 – 18.30

Dienstag	 08.30 – 15.00	

Mittwoch	 08.30 – 11.30	

Donnerstag	 08.30 – 11.30	 14.00 – 17.00

Freitag	 08.30 – 11.30	

Gerne bedienen wir Sie auch ausserhalb der Schal-

teröffnungszeiten. Bitte nehmen Sie mit uns Kon-

takt auf.

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch

Gemeindeverwaltung
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Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 28. Januar, 12.00 Uhr

Mittwoch
02. Februar

Tagesaktuell sind wir weiterhin auf 
www.dorfheftli.ch

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Hugenstrasse 24, CH-6376 Emmetten
T +41 41 624 41 41*, info@hotelseeblick.ch, hotelseeblick.ch

WINTERZAUBER  
    ÜBER DEM NEBELMEER

Berge und S(chn)ee soweit das Auge reicht. 
In Emmetten sind Sie mittendrin und doch 
für sich. Dank unseren Winter-Specials 
bleiben zudem keine Wünsche mehr offen. 
Worauf also noch warten?

Übrigens: Verreisen mit der gesamten Familie 
leicht gemacht! Bei uns finden Sie neben jeder 
Menge Weitsicht ebenso genügend Platz. Ob beim 
Ausspannen im hauseigenen Wohlfühlbereich oder 
in einem unserer passenden Familienzimmer mit 
bis zu 5 separaten Räumen. 
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Graf Sanitär GmbH

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

079 208 48 53

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten

Werkleitungsbau

Boilerentkalkungen

Aktivriege
Die Aktivriege des STV Hallwil turnt jeweils am 

Freitagabend, 20.15 – 21.45 Uhr. Mittwoch, 20.15 – 

ca. 22.00 Uhr wird in der Turnhalle Volley gespielt. 

Herzlich willkommen sind natürlich immer auch 

neue Mitturner. Infos: www.stvhallwil.ch

Damenriege
Montagsturnen, 19.00 Uhr. Infos: Dominique Lü-

scher, Langjucharten 302, Hallwil, 076 488 14 64. 

Damenriege: Montag, 20.15 Uhr (mit Ausnahmen). 

Infos: Marianne Merz-Urech, Bühlstrasse 18, 5712 

Beinwil am See, 079 566 74 39, www.stvhallwil.ch

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil-

Hallwil sind in unserem Verein herzlich willkom-

men. Infos: Eugen Peter, 062 777 26 74, eugen.

peter52@bluewin.ch

Frauenverein
Wir organisieren für Frauen interessante Kurse, 

Vorträge und vieles mehr. Auskünfte und Infos: 

Dominique Lüscher, 062 777 18 37, dominique.lu-

escher@gmail.com und Ruth Schwegler, 062 777 

37 06, schwegler.anton@bluewin.ch

Gewerbeverein Seetal
Infos: Franz Roth, Präsident, 079 657 12 80, www.

gv-seetal.com

Jugendriege
Bei uns in der Jugi wird ausgiebig geturnt, Bewe-

gung und Spass stehen bei uns ganz oben. Jedes 

Kind ist ein Teil der Gruppe und wird respektvoll 

behandelt. Gerne sehen wir neue Gesichter in der 

Jugi, natürlich darf bei den ersten Stunden auch 

eine Begleitperson mitkommen. Kleine Jugi: Frei-

tag, 17.30 – 18.30 Uhr; grosse Jugi: Freitag, 18.30 

– 19.30 Uhr. Infos: Jaqueline Schuler, jugi-hallwil@

hotmail.com

Kirchenchor
Proben, Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchge-

meindehaus. Während der Schulferien sind keine 

Proben. Infos: Yvonne Siegrist, 062 777 04 50

Männerriege
Der Turnbetrieb findet jeweils am Donnerstag um 

20.15 Uhr in der Turnhalle Hallwil statt. Infos: 

Martin Buchser, Ausserdorf 12, Hallwil, 079 302 43 

24, zofi90@bluewin.ch, www.stvhallwil.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Am 18. Januar, 15. Februar, 15. 
März, 19. April, 17. Mai, 21. Juni, 19. Juli, 
16. August, 20. September, 18. Oktober, 15. 
November, 13. Dezember um 12.00 Uhr im Ver-

einszimmer. Anmeldung bei Ruth Schwegler, 062 

777 37 06. Beratungsstelle Bezirk Lenzburg, Burg

haldenstrasse 19, 5600 Lenzburg, 062 891 77 66, 

lenzburg@ag.prosenectute.ch, www.ag.prosenec-

tute.ch. Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 8.00 

– 11.30 und 14.00 – 16.00; Ortsvertretung: Ruth 

Schwegler 062 777 37 06

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Dann bist du bei uns genau rich-

tig. Die Übungen finden jeweils samstags, 14.00 

– 17.00 Uhr in der Regel in der Mehrzweckhalle 

Fahrwangen statt. Infos: Franziska Buri, 062 777 

46 33, franziska.buri@bluewin.ch, www.help-

hallwilersee.jimdo.com

Samariterverein
Infos: Maja Sandmeier, Präsidentin, 062 777 24 

59, majasandmeier@bluemail.ch, www.samari-

ter-seengen.ch

Schützengesellschaft
Auf der 300m-Schiessanlage in Dürrenäsch pfle-

gen wir das sportliche Schiessen. Im Auftrage des 

Bundes sind wir zudem für die Durchführung des 

Obligatorischen und des Feldschiessens zuständig. 

Zusammen mit der SG Dürrenäsch bieten wir je-

des Jahr auch einen Jungschützenkurs an. Infos: 

Markus Gautschi, Dürrenäscherstrasse 108, Hall-

wil, 079 654 94 36, markus.gautschi@sunrise.ch, 

www.sghallwil.ch

SKBS OG Hallwil
Wir bieten folgende Aktivitäten für Sie und Ihren 

Hund an: Sachkundenachweis SKN, Erziehungs-

kurs, Hundesport in den Sparten Begleithund, Sa-

nitätshund und Obedience. Infos: Pascal Wilhelm, 

079 586 76 17, www.skbs-hallwil.ch 

Trachtengruppe
Infos: Lotti Urech-Knechtli, Seengerstrasse 300, 

Hallwil, 062 777 32 56

Verein Kinder in Hallwil
Der Verein Kinder in Hallwil bietet Ihnen die Mög-

lichkeit, Kontakte zu anderen Familien im (und 

ums) Dorf zu knüpfen. Aktivitäten: Spielgruppe, 

Muki-Turnen, Mittagstisch. Freudig begrüssen wir 

auch Sie in unserem Verein. Infos: Schuler Jaque-

line, schuler.jaqueline@hotmail.com, www.vk-hall-

wil.ch

Volley Seetal
Wer Lust auf Volleyball hat, ist bei uns genau rich-

tig. Ob jung oder alt – ob Crack oder Beginner, auf 

allen Altersstufen bieten wir Trainings und Meister-

schaftsteilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, 

Juniorenbereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; 

Herren: 4. Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. 

Infos: Janina Kästli, Präsidentin, praesidium@

volleyseetal.ch, www.volleyseetal.ch
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Kirchgemeinden

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

rei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

MACH MIT UND MELDE DICH DIREKT AN UNTER 

JUGENDCHOR-SEETAL.CH  
HÖHEPUNKT IST DAS GALAKONZERT AM

 23.04.2022 IM LÖWENSAAL BEINWIL AM SEE

us alt ond neu mach’... andersch
s

s w

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Über den Wolken …
… dürfen wir nicht fliegen. 
Aber vielleicht für Sie?

Wir fotografieren und/oder filmen aus der Luft:

Ihr Immobilienangebot, Ihre Firma, Ihr Haus/Ihre 
Liegenschaft, Ihr Dorf und vieles mehr … 

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

• Zimmerarbeiten
• Bedachungen, Dachfenster
• Allgemeine Schreinerarbeiten
• Spenglerarbeiten
• Holz-Elementbau
• Um- und Neubauten
• Dachgeschossausbauten
• Parkettböden
• Dachsanierungen
• Fassadenverkleidungen
• Flachdachabdichtungen
• Photovoltaik



Alteisen (Beschläge)
Das Alteisen kann am Samstag, 9. April von 10 –

bis 12 Uhr im Container auf dem Parkplatz des 

Gemeindehauses entsorgt werden oder jederzeit 

bei einer privaten Entsorgungsstelle.

Altöle
Die Sammelstelle befindet sich bei der Opel-Gara-

ge Heinz Urech AG, Hallwil.

Aluminium
Alu wie Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfan-

nen, Getränkedosen, Kaffeekapseln etc. können 

bei privaten Entsorgungsstellen abgeben werden.

Batterien
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Bauschutt
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

CDs/DVDs
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden. 

Elektro- und Elektronikgeräte
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Giftstoffe, Sonderabfälle
Abfälle wie Medikamente, Lösungsmittel, alte Far-

ben, Herbizide etc. können verschlossen und be-

schriftet an die ursprüngliche Verkaufsstelle (z.B. 

Drogerien oder Apotheken) in Originalgebinden 

zurückgeben werden.

Glas
Entsorgung bei der Landi Hallwil oder bei einer 

privaten Entsorgungsstelle.

Grünabfälle
Container mit Jahresvignette oder Einzelmarke 

versehen.

Grüncontainer Einzelmarke:

240 Liter: CHF 10.00

800 Liter: CHF 35.00

Grüncontainer-Jahresvignetten:

240 Liter: CHF 140.00

800 Liter: CHF 490.00

Jahresvignetten können auf der Gemeindeverwal-

tung Hallwil bezogen werden. Einzelmarken erhal-

ten Sie auf der Gemeindeverwaltung und in der 

Landi Hallwil.

Hauskehricht
Abfuhr jeden zweiten Dienstag. Ausnahmen 8. Juni, 

3. August. Kehrichtsäcke sind jeweils bis spätestens 

um 07.00 Uhr zu deponieren.

Gebührenmarken 17 Liter (10er-Set):� CHF 12.50

Gebührenmarken 35 Liter (10er-Set):� CHF 21.60

Gebührenmarken 60 Liter (10er-Set):� CHF 36.70

Gebührenmarken 110 Liter (2er-Set):� CHF 12.95

Containerplombe 240 Liter:� CHF 15.55

Containerplombe 800 Liter:� CHF 48.60

Containerplomben und Gebührenmarken von 17L 

bis 110 Liter können auf der Gemeindeverwaltung

Hallwil bezogen werden. Gebührenmarken von 

17 bis 110 Liter erhalten Sie in der Landi Hallwil. 

Gebührenmarken 17, 35 und 60 Liter erhalten Sie 

auch im Frischmarkt Boniswil/Hallwil und in der 

Landi Seon.

Holz
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

Kleider, Textilien
Können im Container beim Parkplatz «Käsereist-

rasse» oder bei einer privaten Entsorgungsstelle 

entsorgt werden. 

Konservendosen
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden. 

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Papier und Karton
Sammlung am 20. Januar, 24. März, 30. Juni,  
22. September und 15. Dezember ab 7.00 Uhr 

oder bei einer privaten Entsorgungsstelle entsor-

gen.

PET
Zurück an die Verkaufsstelle, bei der Landi Hallwil 

oder einer privaten Entsorgungsstelle.

Pneus
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden.

Sperrgut
Versehen mit 110l-Gebührenmarken, pro Marke: 

Durchmesser max. 50 cm, Länge max.100 cm, Ge-

wicht max. 25 kg.

Styropor
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

Tierkadaver
Die Sammelstelle für Kadaver befindet sich bei der 

Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt), Montag 

von 13.15 bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.15 bis  

9.00 Uhr und Freitag von 13.15 bis 15.00 Uhr.
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Quelle: Gemeindeverwaltung Hallwil

Entsorgung

Glas und PET können bei der Landi Hallwil entsorgt werden. Für Textilien steht beim 

Parkplatz «Käsereistrasse» ein Container zur Verfügung. Papier und Karton werden an den 

publizierten Tagen gesammelt. Alle weiteren Entsorgungsgüter können bei einer privaten Ent-

sorgungsstelle abgegeben werden. Informationen erhalten Sie direkt beim entsprechenden Anbieter.
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Es ist wieder Zeit
für den zauberhaften Märliwald
dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli

9 416 interessierte Leser
+ +

Die Zeitung
mit Mehrwert

Top Online-Bericht im November

die Wette zu klöpfen. Platz 1 bis 3 je Kategorie darf 

sich dann am regionalen Chlauschlöpfwettbewerb 

in Ammerswil noch messen. «Bei uns geht aber 

sowieso niemand leer aus», erklärt Eva von Burg 

vom Stickhuus Hallwil. Sie hat, zusammen mit 

ihrem Mann, die Preise für die Chlöpfer gemacht 

und nebst den Hauptpreisen auch noch für jeden 

Chlöpfer eine bedruckte Tasse bereitgestellt.      

Chlauschlöpfwettbewerb Hallwil

Am 5. Dezember wurde auf dem Schulhausplatz Hallwil wieder geklöpft was das Zeug hält. Egal 
ob Gross oder Klein, jeder gab sein Bestes, um die Tradition weiterzuführen und natürlich auch 
um am regionalen Chlauschlöpfwettbewerb in Ammerswil teilnehmen zu dürfen. 

(csu) – «Ich ziehe mir immer zuerst den Pamir über 

die Ohren, bevor ich die Geissel schwinge», verrät 

ein kleiner Junge. Vermutlich aber nicht nur, weil 

das Geislechlöpfe einen lauten Knall von sich gibt? 

«Ich schlage mir die Geissel noch regelmässig um 

die Ohren», verrät der 6-Jährige. Die Tradition 

muss tatsächlich zuerst einmal gelernt werden. 

Dafür haben die Hallwiler an zwei Samstagnach-

mittagen im November auf dem Schulhausplatz 

zusammen geübt. Nun können sie am offiziellen 

Chlauschlöpfwettbewerb ihr Bestes zeigen. Die 

Kampfrichter schauen jedoch genau hin: «Ich 

bewerte den Auftritt, wie die Chlöpfer den Mit-

telkreis betreten und ob die Geissel am Boden 

nachgezogen wird», erklärt einer der Experten. 

Ein Zweiter ergänzt: «Dann ist natürlich wichtig, 

ob regelmässig geklöpft wird, ob sie den Kopf ein-

ziehen, wenn die Geissel über sie hinwegfegt und 

ob der Zwick den Boden berührt.» 17 Hallwiler ge-

trauten sich, vor den zahlreichen Zuschauern um 

Kategorie 1
1. Urech Luisa 2014	

Kategorie 2		
1. Werth Jay 2011
2. Vogel Lina 2010
3. Urech Silvan 2011
		
Kategorie 3	
1. Haller Robin 2006
2. Auchli Luca 2007
3. Haller Tim 2008

Kategorie 4	
1. Schwegler Patrick 1995
2. Walthert Peter 1959
3. Urech Hansruedi 1957
4. Döbeli Michi 1985
5. Bolliger Markus 1964
6. Auchli Jamie 2004
7. von Burg	Andi 1960
		
Kategorie Damen	
1. Baumann Alexandra 1992
2. Werth Amy 2008
3. Werth Conny 1989

Rangliste der Chlauschlöpfer Hallwil

Südtirol, April 2022

Reisen & Transport AG
5712 Beinwil am See
062 771 38 19
info@merzbustrans.ch
www.merzbustrans.ch



GEMEINDE

13

5707 Seengen | 5722 Gränichen
www.beck-haechler.ch

Mein Zuhause mit Seeblick – im Alter sicher und geborgen

Alters- und Pflegeheim
An ländlicher Lage mit traumhafter See- und Bergsicht bieten wir älteren und pflegebedürftigen 
Menschen ein Zuhause mit familiärem Charakter, wo sie sich wohlfühlen können.

Alters- und Behindertenwohnungen
Die angegliederten 2.5- und 3.5-Zimmer-Alterswohnungen werden an Einzelpersonen und  
Ehepaare vermietet, welche selbstständig ihren eigenen Haushalt führen können.

Stiftung Dankensberg | Dankensbergstrasse 12 | 5712 Beinwil am See 
T 062 765 48 60 | verwaltung@dankensberg.ch | www.dankensberg.ch

Auch 

Kurzaufenthalte 

möglich.

Mein Zuhause mit Seeblick – im Alter sicher und geborgen

Alters- und Pflegeheim
An ländlicher Lage mit traumhafter See- und Bergsicht bieten wir älteren und pflegebedürftigen 
Menschen ein Zuhause mit familiärem Charakter, wo sie sich wohlfühlen können.

Alters- und Behindertenwohnungen
Die angegliederten 2.5- und 3.5-Zimmer-Alterswohnungen werden an Einzelpersonen und  
Ehepaare vermietet, welche selbstständig ihren eigenen Haushalt führen können.

Stiftung Dankensberg | Dankensbergstrasse 12 | 5712 Beinwil am See 
T 062 765 48 60 | verwaltung@dankensberg.ch | www.dankensberg.ch

Auch 

Kurzaufenthalte 

möglich.

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Verkauf ab Hof Leutwil: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen 

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Knechtli+Sager_Inserat_2018.indd   1 01.02.18   17:12

im Sack gefunden» schmunzelt der Chlaus. Etwas 

Glück hatten die Kinder jedoch dieses Jahr schon. 

Durch das Feuer war es vielerorts etwas dunkler als 

in den beleuchteten Stuben. «Wir konnten teilwei-

se nicht alles lesen, was der Schmutzli durchs Jahr 

durch in unser Buch geschrieben hat. Da muss-

ten wir ab und an etwas improvisieren», lacht der 

Samichlaus. Improvisieren musste der Schmutzli 

auch, als  vor einem Haus plötzlich ein Säckli fehl-

te. «Da wurde sogar ich etwas nervös», gesteht der 

Gefürchtete. Aber als sich dann herausstellte, dass 

das Kind einfach krank und deshalb gar nicht da 

war, waren die Schweissperlen rasch wieder weg. 

Anmelden für nächstes Jahr kann man sich übri-

gens jetzt schon unter: 

www.stvboniswil.ch/samichlaus-2022        

Samichlaus, wo chonnsch Du här …

45 Kinder durfte der Chlaus vom STV Boniswil diesen Dezember wieder besuchen. Coronabedingt 
wurden Samichlaus und Schmutzli vermehrt im Freien empfangen, was vor allem den unartigen 
Kindern einen leichten Vorteil verschaffte. 

(csu) - Kurz nach dem Eindunkeln war es so-

weit. Das Glöggli läutete und das Herz der Kinder 

schlug schneller. Noch schneller, als der Chlaus  

mit seinem Gehilfen, dem gefürchteten, schwar-

zen Schmutzli, zur Tür herein kam. «Bei vielen 

Familien waren wir dieses Jahr aber im Garten», 

verrät uns der Samichlaus vom STV Boniswil und 

ergänzt: «Wir haben wegen Corona schon zum 

zweiten Mal um einen Besuch im Freien gebeten.» 

Viele Familien haben deshalb ein Feuer gemacht 

und alles schön mit Nüssli, Manderinli und Kerzli 

dekoriert. «Eigentlich ist es für uns Chläuse so fast 

heimeliger», schwärmt der Chlaus. «Wir sind uns 

die warme Stube im Wald ja nicht gewohnt». Und 

die Hallwiler und Boniswiler Kinder? Waren Sie ar-

tig dieses Jahr? «Ich habe jedenfalls keines mehr 

Hier hatte der Chlaus nicht viel zu schimpfen: Beim Besuch in Hallwil. 



Daniel Lüscher hat das Bauwesen in Reinach geprägt

Seit 35 Jahren ist der Hallwiler Vizeammann Daniel Lüscher hauptberuflich in Reinach für das 
Hochbauwesen verantwortlich. Rund 7500 Baugesuche hat er in diesen Jahren bearbeitet und 
mit seinem Wirken das Reinacher Ortsbild wesentlich beeinflusst. Gerade die Corona-Zeit be-
schert ihm viel Arbeit: «Die eigenen vier Wände haben an Bedeutung gewonnen und das merke 
ich beim Eingang von deutlich mehr Baugesuchen – in Reinach wie in Hallwil».

Der Leiter Hochbau Daniel Lüscher ist seit 35 Jahren für die Gemeinde Reinach tätig.

(pte) – «Lastwagenchauffeur ist mein Traumberuf 

gewesen, der etwas später vom grossen Interesse 

für die Fliegerei abgelöst wurde», blickt Daniel Lü-

scher auf seine Berufswahl zurück. Einer leichten 

Fehlsichtigkeit im Farbbereich ist es geschuldet, 

dass schlussendlich eine Karriere im Hochbau-

bereich daraus wurde. «Ich habe immer gerne 

gezeichnet und nach der Ausbildung zum Hoch-

bauzeichner, der Absolvierung der Militärzeit und 

den ersten Berufserfahrungen in einem Architek-

turbüro schliesslich als Leiter Hochbau in Reinach 

meine Berufung gefunden», schaut Daniel Lüscher 

gerne auf sein spannendes Arbeitsfeld. In Reinach 

wurde er mit seinem Stellenantritt Verantwortli-

cher für die Beurteilung der Baugesuche und mit 

Martin Wernli, dem Leiter Bau und Planung, bil-

det er ein seit Jahren eingespieltes Team. Insge-

samt arbeiten acht Angestellte in der Reinacher 

Bauverwaltung. Seit seiner Jugend engagiert sich 

Daniel Lüscher in seiner Heimatgemeinde Hallwil, 

setzt sich dort für das Brauchtum ein, war Feu-

erwehroffizier und ist seit 20 Jahren im Gemein-

derat ebenfalls für das Bauwesen zuständig. Seit 

dem 1. Dezember 1986 bearbeitet Daniel Lüscher 

die Reinacher Baugesuche. Neben vielen kleine-

ren privaten Bauvorhaben wurden die Umbau-

ten des Gemeindehauses, die Bauten der Schule, 

der Migros-Neubau, die ganze WSB-Sanierung 

und mehrere grössere Gewerbe- und Wohnbau-

komplexe von ihm geprüft und genehmigt. «Bei 

meinem Stellenantritt war das Moos praktisch 

unbebaut», staunt er fast schon selbst über die 

rege Bautätigkeit im oberen Wynental und im 

angrenzenden Seetal. Sein Zuständigkeitsbereich 

erstreckt sich heute über die sechs Gemeinden 

Reinach, Leimbach, Zetzwil, Birrwil, Hallwil und 

Beinwil am See. «Zwischen 60 und 80 Baugesuche 

sind zurzeit permanent laufend», erklärt Daniel 

Lüscher die derzeitige Baugesuchsflut. 360 Gesu-

che werden es im 2021 wohl gewesen sein im Ver-

gleich zu 290 bis 310 Gesuchen in den vorherigen 

Jahren. Die Gründe sieht er unter anderem in der 

Corona-Pandemie: «Durch das Homeoffice und die 

eingeschränkten Reisemöglichkeiten verbringen 

die Leute mehr Zeit zu Hause, können Geld ein-

sparen und sehen, wo noch Verbesserungspoten-

zial vorhanden ist». Etwas Sorge bereiten Daniel 

Lüscher die vermehrten juristischen Abklärungen, 

die den Bearbeitungsprozess der Baugesuche 

deutlich in die Länge ziehen können. «Im Gegen-

satz zu früher engagieren die Gesuchsteller und 

vorwiegend Nachbarn heute sehr schnell einen 

Anwalt, was uns zur vermehrten Zusammenarbeit 

mit einem Anwaltsbüro zwingt – als Nicht-Jurist 

steht man in diesem Bereich schnell an.» Die ge-

setzlichen Vorgaben zum verdichteten Bauen be-

urteilt Daniel Lüscher eher skeptisch: «Wir Schwei-

zer sind nicht gemacht für das verdichtete Bauen, 

viele Leute möchten diese Wohnform nicht und 

gerade Corona hat gezeigt, dass man gerne aufs 

Land zieht.» Daniel Lüschers Leidenschaft für das 

Bauwesen hat familienintern bereits abgefärbt. 

Seine Tochter Sina Christina Lüscher hat wie ihr 

Vater die Lehre als Hochbauzeichnerin absolviert, 

steht nun kurz vor ihrem Titel zum Bachelor in 

Digital Construction und hat Interesse, in ihrer 

Heimatregion ein Wirkungsfeld zu finden.  Und 

zu einem ganz kleinen Teil hat sich auch Daniel 

Lüscher seine ersten Berufsträume im Alltag er-

halten. In seinem Büro im Reinacher Werkhof fin-

den sich einige Lastwagenmodelle und Bilder von 

Flugzeugen.

Daniel Lüscher hat viele gute Erinnerungen an die vergangenen 
35 Jahre.

14 15

GEMEINDE



17

GEMEINDE

16

Mithilfe beim Erkennen und Bekämpfen
der Asiatischen Hornisse 
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in die Wege. Das Auffinden der Nester ist schwierig und oft nur durch direkte Beobachtung von Hor-
nissen am Bienenstock möglich (Beobachtung der Abflugrichtung). Daher werden für das Auffinden 
von Nestern, wenn möglich, lokale Imkerinnen und Imker um Unterstützung gebeten.  

Für die Nestentfernung wird der Kanton, je nach Lage des Nestes, mit spezialisierten Schädlingsbe-
kämpfungsfirmen und / oder den zuständigen Feuerwehren zusammenarbeiten. Eine Bekämpfung 
der Asiatischen Hornisse darf nur in Absprache mit der zuständigen Behörde erfolgen. Eine verse-
hentliche Bekämpfung der einheimischen Hornisse (vespa crabro) soll vermieden werden. Für den 
Einsatz von Insektiziden ist zudem eine Fachbewilligung notwendig. 
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Abbildung 3: a) Vorgehen bei einer Verdachtsmeldung. b) Vorgehen im Kanton Aargau bei einem 
Nachweis der Asiatischen Hornisse. 
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Der Kanton richtet sich mit dieser Mitteilung an Imker, Forstbetriebe, Jäger, Natur- und Vo-
gelschutzvereine, Landwirte und die Feuerwehren (mit entsprechenden Ausbildungen) so-
wie an alle Personen, die einen Beitrag zur Bekämpfung der Asiatischen Hornissen (Ves-
pa velutina) und somit zum Schutz der Honigbienen und anderer Insekten leisten wollen.   
Auch zeigt er darin das Vorgehen bei einem positiven Fund der Asiatischen Hornisse auf. 

Erste Einschleppung in Europa im Jahr 2005 
(Eing.) – Die Asiatische Hornisse verbreitet sich 

seit 2005 invasiv über Südfrankreich in die an-

grenzenden Nachbarländer. Im Jahr 2017 wurden 

im Kanton Jura die ersten Exemplare der Asiati-

schen Hornisse gesichtet. Bis ins Jahr 2021 kam es 

zu mehreren Funden in der Schweiz. Es ist davon 

auszugehen, dass sich die Asiatischen Hornisse 

in Europa und auch der Nordwestschweiz weiter 

ausbreiten wird. 

Honig- und Wildbienen in Gefahr 
Bienen gehören zur bevorzugten Beute der Asia-

tischen Hornisse. Durch ihr Auftreten kann es zur 

Schwächung oder sogar zum Ausfall von Bienen-

völkern kommen. Von der Asiatischen Hornisse 

geht für den Menschen keine höhere Gefahr aus 

als von einheimischen Hornissen oder Wespen. 

Aufruf zur Meldung verdächtiger Nester und 
Insekten 
Um die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse zu 

verhindern, ist eine möglichst frühe Erkennung 

einer Ansiedlung wichtig. Dabei sind die Behörden 

auf Meldungen von Personen angewiesen, die sich 

viel im offenen Gelände und im Wald aufhalten. Im 

«Informationsblatt zur Wespen-Identifizierung»  

sind die zur Identifikation notwendigen Informa-

tionen enthalten. In den Wintermonaten sind die 

Nester dank der laublosen Baumkronen gut er-

kennbar. Im Frühling bauen die Königinnen kleine 

Vornester an einer geschützten Stelle in Boden-

nähe.

Nestsuche und Nestentfernung 
Beim Nachweis der Asiatischen Hornisse leitet die 

zuständige Fachstelle des Kantons die Nestsuche 

in die Wege. Das Auffinden der Nester ist schwie-

rig und oft nur durch direkte Beobachtung von 

Hornissen am Bienenstock möglich (Beobachtung 

der Abflugrichtung). Daher werden für das Auffin-

den von Nestern, wenn möglich, lokale Imkerin-

nen und Imker um Unterstützung gebeten.  

Für die Nestentfernung wird der Kanton, je nach 

Lage des Nestes, mit spezialisierten Schädlingsbe-

kämpfungsfirmen und/oder den zuständigen Feu-

erwehren zusammenarbeiten. Eine Bekämpfung 

der Asiatischen Hornisse darf nur in Absprache 

mit der zuständigen Behörde erfolgen. Eine verse-

hentliche Bekämpfung der einheimischen Hornis-

se (vespa crabro) soll vermieden werden. Für den 

Einsatz von Insektiziden ist zudem eine Fachbe-

willigung notwendig.
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a) Vorgehen bei einer Verdachtsmeldung.
b) Vorgehen im Kanton Aargau bei einem Nachweis der Asiatischen Hornisse.

Melden Sie verdächtige Nester und Insekten (Bild und Koordinaten) an:

Infofauna (Nationales Daten- und Informationszentrum für die Fauna)

secretariat.cscf@unine.ch
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Warenannahme während den Öffungszeiten oder nach Vereinbarung. 
062 771 62 26 oder https://chrosihus.jimdofree.com

Durchstöbern Sie die Regale und geniessen Sie die
gemütliche Atmosphäre im Chrosihus.

No guet zom bruuche, wertvoll, alt – mach ede Brocki z’Böju halt

Fr. 14. Januar 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 29. Januar 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 11. Februar 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 26. Februar 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 11. März 17.30 – 20.00 Uhr
Sa.  26. März 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 08. April 17.30 – 20.00 Uhr
Sa.  30. April 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 13. Mai  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 28. Mai  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 10. Juni  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 25. Juni  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 08. Juli  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 30. Juli  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 12. August  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 27. August  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 09. September  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 24. September  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 14. Oktober  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 29. Oktober  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 11. November  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 26. November  09.00 – 12.00 Uhr

Sa. 10. Dezember   Christchindlimärt
Sa. 10. Dezember  15.00 – 20.30 Uhr
Sa. 31. Dezember  09.00 – 12.00 Uhr

BUCHTIPP

19

«Der vermisste Weihnachts-
gast» Louise Penny, Kampa 2021

Klappentext:
Weihnachten steht vor der Tür 

und in Québec bedeutet das fun-

kelnde Lichter und verschneite 

Landschaften. Seit Chief Inspector Armand Gama-

ches Rivale Sylvain Francoeur bei der Mordkommis-

sion der Sûreté du Québec ordentlich ausgemistet 

hat, arbeiten dort nur noch Taugenichtse und Fau-

lenzer. Auch mit seinem Stellvertreter und Vertrau-

ten Jean-Guy hat Gamache seit Monaten kein Wort 

gesprochen. Eine Nachricht von Myrna Landers, der 

Besitzerin der Buchhandlung in Three Pines, bietet 

Gamache den idealen Vorwand, Montréal eine Weile 

zu entfliehen. Myrna macht sich Sorgen um eine alte 

Freundin, die nicht zum Weihnachtsfest gekommen 

ist. Als Gamache in Three Pines die Ermittlungen 

aufnimmt, spitzt sich in Montréal die Lage zu. Fran-

coeur bastelt an einem von langer Hand geschmie-

deten Plan, der Gamache zum Rücktritt zwingen soll.

Tipp von Monika Egli:
Der Kriminalroman ist sehr spannend und in einer 

schönen Sprache geschrieben. Es gibt viele unerwar-

tete Wendungen und die Figuren werden liebens-

wert umschrieben. Die Handlung in der wunder-

vollen winterlichen Landschaft Kanadas weckt das 

Fernweh und die Neugier nach «noch mehr» Büchern 

von Louise Penny. 

«Von hier bis zum Anfang» 
Chris Whitaker, Piper 2021

Klappentext:
Dreissig Jahre sass Vincent King 

im Gefängnis, nachdem er im 

Alter von fünfzehn Jahren den 

Mord an Sissy Radley begangen haben soll. Nun 

kehrt er zurück nach Cape Haven, seinem Heimat-

ort, in dem er nun ein Fremder ist. Nur der Polizist 

Walk, sein Freund aus alten Tagen, glaubt an ihn. 

Star Radley, die Schwester der Ermordeten und ihre 

Tochter Duchess begegnen ihm mit Hass. Vincent 

sucht nach Erlösung, doch sein Auftauchen setzt 

eine Kette von Ereignissen in Gang, die tragische 

Folgen für alle hat.

Tipp von Priska Schweizer:
Die Handlungsstränge in diesem Roman sind ei-

nerseits die Ermittlungen des Polizisten Walker und 

anderseits das Leben von Duchess und Robin. Die 

Familientragödie, sowie auch Kriminalfall, ist oft 

schmerzlich zu lesen und erschütterte mich zu-

tiefst. 

Das Buch spielt überwiegend in Kalifornien und 

Montana und verleiht ihm ein Westernfeeling. Eine 

fesselnde Geschichte über Schuld, Sühne und Ver-

gebung.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Bibliothek Meisterschwanden

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.



SICHERHEIT

20

SICHERHEIT

21Quelle: Touring Club Schweiz Sektion Aargau

Alles muss raus, egal ob Leasing, Sharing, ob das 
Auto abonniert, gemietet wurde oder ob es (pri-
vat) verkauft wird. Spätestens beim Entfernen 
des USB-Kabels sollte man auch an unsichtbare 
Wertsachen wie persönliche Daten denken.

Beim Koppeln des Smartphones werden Kontakte 

und Adresseinträge oft ins Auto übertragen. Na-

vigationssysteme speichern eine Liste von zuletzt 

gesuchten Zielen, was dem nächsten Fahrer Ein-

blicke ins Leben des vorherigen geben kann. Falls 

das Auto ab Werk über eine eingebaute App zum 

Musik-Streaming verfügt, (z. B. Spotify), müssen 

diese Zugangsdaten ebenfalls gelöscht werden, da-

mit der nachfolgende Fahrer den Dienst nicht auf 

Kosten des Vorgängers nutzen kann.

Im einfachsten Fall bedarf es vier Bedienschritte, 

um die Adressbuch-Einträge vom Smartphone im 

Auto zu löschen, und die Löschfunktion ist intuitiv 

unter «Telefon» auffindbar. Wird ein anderes Han-

dy gekoppelt, sind Daten eines Vorbenutzers in der 

Regel nicht ohne weiteres aufrufbar, sondern es be-

darf ein gewisses Mass an Insider-Wissen.

TCS und ADAC haben elf verschiedene Modelle 

untersucht und die Ergebnisse anhand einer Um-

frage bei Autoherstellern, Vermietern und Carsha-

ring-Unternehmen validiert. 

So schützen Sie Ihre persönlichen Daten, bevor Sie 

ein Auto verkaufen oder zurückgeben: 

• �Löschen Sie verbundene Geräte und Profile im 

Infotainment-System und der Smartphone-App 

vor Verkauf/Rückgabe des Autos.

• �Löschen Sie auch die eingegebenen Ziele und 

Favoriten im Navigationssystem und sonstige 

persönliche Einstellungen vor der Rückgabe oder 

dem Verkauf eines Autos.

• �Weisen Sie beim Kauf einer Occasion den Verkäu-

fer auf die Rücksetzung des Infotainment Sys-

tems und Abmeldung der Nutzerkonten hin.

• �Wenn die telefonische Erreichbarkeit etwa per 

Headset ausreichend ist, kann die Datenübermitt-

lung vom Smartphone zum Auto bei der Koppe-

lung abgelehnt werden.

• �Wenn das Musik-Streaming eine Anmeldung im 

Fahrzeug mit Eingabe von Zugangsdaten erfor-

dert, sollten diese vor Fahrzeugrückgabe wieder 

entfernt werden. Wird lediglich das Smartpho-

ne-Display im Auto gespiegelt, entfällt dies.

Persönliche Daten im Auto löschen

Denken Sie bei der Rückgabe oder beim Verkauf eines Autos daran, Ihre persönlichen Daten 
zu löschen: Unsere Empfehlungen.

Autor: TCS Sektion Aargau, Gewerbeweg 1, 5242 Birr, 

www.tcs-aargau.ch 

Quelle: Regionalpolizei aargauSüd und Regionalpolizei Lenzburg

Wer nur Sichtlöcher aus der vereisten Scheibe 

kratzt, handelt fahrlässig und gefährdet nicht 

nur sich selbst, sondern auch andere Verkehrs-

teilnehmer. Kommt es zu einem Unfall, kann die 

Versicherung die Leistungen kürzen oder auf den 

Unfallverursacher zurückgreifen.

Sind die Fahrzeugscheiben vereist, müssen die 

Frontscheibe und die vorderen Seitenscheiben 

freigekratzt werden. Zudem müssen für den Blick 

nach hinten auch der Rückspiegel sowie die Aus-

senspiegel enteist werden. Vom Warmlaufenlas-

sen des Motors während des Enteisens ist abzu-

sehen, denn dies ist gemäss Strassenverkehrsrecht 

verboten.

Im Weiteren müssen Front- und Rücklichter, 

Blinker und Kontrollschilder, Fahrzeugdach und 

Motorhaube von Schnee und Eis befreit werden. 

Herunterfallende Schnee- oder Eisstücke während 

der Fahrt können andere Verkehrsteilnehmer er-

schrecken, behindern oder zu gefährlichen Fahr-

manövern zwingen. 

Deshalb bitten wir Sie, besonders jetzt in der Win-

terszeit genügend Zeit für ein verkehrssicheres 

Fahrzeug einzuplanen. Eine Viertelstunde früher 

aufzustehen erspart Stress und Hektik. Handeln Sie 

richtig und verantwortungsvoll, bevor der Unfall 

passiert. Nachher ist es zu spät. Bei einer Verkehrs-

kontrolle am frühen Morgen mit sauberen Schei-

ben und Beleuchtungen können Sie schnell wieder 

weiterfahren. Eine allfällige Anzeige an die Staats-

anwaltschaft wegen vereister oder stark beschla-

gener Scheiben ist dann mit Umtrieben, grossem 

Zeitverlust und Nervenstress verbunden.

Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt mit Weit-

sicht. Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Ihre Regionalpolizei

So oder so ist im Winter oft Geduld gefragt!

Der Lenker als Gucklochfahrer dieses Fahrzeuges mit einer freigekratzten Frontscheibenfläche 
von nur ca. 20 x 25 cm wurde  bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht. Er muss mit einer 
hohen Busse und dem Entzug seines Führerausweises rechnen. 
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Ein neues Jahr ist angebrochen und vielleicht 
wurde ja wieder ein neuer Vorsatz fürs 2022 
gefasst?

Einer der besten Vorsätze für die Gesundheit ist 
der «Rauchstopp».

Hier einige Fakten:

Die Schweiz liegt bezüglich «Zigarettenkonsum» im 

europäischen Mittelfeld.

In der Schweiz sterben jährlich ca. 9500 Personen 

an den Folgen des Tabakkonsums. Dies sind täg-

lich 26 frühzeitige Todesfälle. (Lungenkrebs 27 %; 

Herzkranzgefässerkrankungen 15 %, COPD 15 % 

u. a.)

Die Zigarette ist das einzige legal erhältliche Pro-

dukt, bei dem die Hälfte der Konsumentinnen 

und Konsumenten vorzeitig stirbt, wenn sie das 

Produkt gemäss den Anweisungen der Hersteller 

verwenden. 

Personen die rauchen, verlieren durchschnittlich 

10 Jahre gegenüber Personen die nicht rauchen.

Leichte oder milde Zigaretten sind ebenso schäd-

lich wie starke Zigaretten.

Was bringt denn eine Preiserhöhung der Tabak-
waren?
Hohe Preise wirken insbesondere bei jungen Men-

schen. Bei einer Preiserhöhung nimmt bei jungen 

Menschen der Tabakkonsum zwei- bis dreimal so 

stark ab wie bei Erwachsenen. 

Ausserdem belegen Studien, dass Kinder und Ju-

gendliche, welche in Kontakt mit Tabakwerbung 

kommen, häufiger mit Rauchen beginnen.

Wir sollten die Jugend deshalb auch schützen, in-

dem wir nicht nur ein Tabakprodukteverbot für die 

Jugend aussprechen, sondern konsequenterweise 

auch dafür sorgen, dass Kinder und Jugendliche 

nicht von der Tabakwerbung erreicht werden. 

Am 13. Februar findet eine Abstimmung zu diesem 

Thema statt. Es ist die Eidgenössische Volksinitia-

tive «Ja zum Schutz der Kinder und Jugendlichen  

vor Tabakwerbung» (Kinder ohne Tabak).

Ich weiss, was ich stimme.

Rauchstopp

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Mir fällt in letzter Zeit immer wieder ein Bild aus 

einem hervorragenden Cartoon von Charles M. 

Schulz ein. Der leicht depressive Charlie Brown sitzt 

mit Snoopy am Hafen und schaut auf das Meer hi-

naus. Er sagt: «Eines Tages werden wir alle sterben.» 

Snoopy erwidert: «Stimmt. Aber an allen anderen 

Tagen nicht.»

Ich stelle fest, dass uns mehr und mehr eine ge-

wisse Gelassenheit verloren geht. Viele Menschen 

ziehen sich auf Extrempositionen zurück, die eine 

Diskussion miteinander verunmöglichen. Sei es 

bei der Pandemie, bei Gender-Fragen, bei der Ehe 

für alle und bei vielen anderen gesellschaftlichen 

Fragen. Schaut man sich manche vor Wut rasen-

den Kommentare in sozialen Medien oder in den 

Kommentarspalten von Newsportalen an, ist man 

geneigt, ein wenig den Glauben an die Vernunft zu 

verlieren. 

Vernunft, Voraussicht und Planung sind es doch, 

die eine fortschrittliche Gesellschaft ausmachen. 

Und die Fähigkeit, unterschiedliche Standpunkte 

miteinander zu diskutieren. Dies wird zunehmend 

schwierig, denn mit Menschen, die Corona als 

Weltverschwörung einer bestimmten elitären Klas-

se sehen, die Impfung als versuchten Genozid und 

Massnahmen, welche uns alle schützen, als Beginn 

einer Diktatur, wird die Diskussion wahrscheinlich 

nicht mehr gelingen. 

Wir müssen versuchen, noch die Menschen zu er-

reichen, die Ängste, Bedenken und Unsicherheit 

verspüren gegenüber einer Impfung, die unbe-

stritten auch Nebenwirkungen haben kann, deren 

Wirksamkeit aber wissenschaftlich unbestritten ist. 

Es darf alternative Meinungen geben. Diese sind in 

einer Gesellschaft notwendig. Es gibt aber keine 

alternativen Fakten. Und die Fakten sind glasklar. 

Was ich mir für 2022 wünsche? 

Dass wir alle wieder etwas mehr von dieser Gelas-

senheit an den Tag legen. Wieder miteinander dis-

kutieren und einander zuhören. Wieder versuchen, 

mit Argumenten zu überzeugen und herabwürdi-

gende Äusserungen, Posts und Tweets zu unter-

lassen. Wenn wir dies wieder lernen könnten und 

den Riss in der Gesellschaft wieder kitten könnten, 

wäre 2022 viel erreicht.

Ausserdem wäre das eine oder andere Rockkonzert 

schön, der Besuch eines mit 50 000 Zuschauern 

ausverkauften Fritz-Walter-Stadions in Kaiserslau-

tern und ein Fussballweltmeister Schweiz, wenn es 

nicht schon Deutschland wird. 

Autor: Dr. Michael Kettenring

Mehr Gelassenheit wagen

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 23
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WOHNEN

Schmerzfrei in den Tag starten

Kennen Sie das, wenn Sie am Morgen aufstehen, der Rücken schmerzt und Sie sich nicht erholt fühlen? 

Das ist definitiv ein Anzeichen, dass Sie etwas ändern sollten. Rund ein Drittel ihres Lebens verbringen 

Sie schlafend. Der Lattenrost und die Matratze spielen eine sehr wichtige Rolle und müssen ein perfektes 

Team bilden.

Wenn eines der beiden Elemente älter als 10 Jahre ist, raten die Schlafberater vom Möbelhaus Comodo, 

sich Gedanken über einen neuen Bettinhalt zu machen. Optisch sehen Lattenrost und Matratze häufig 

noch wie neu aus, aber die Schlafqualität ist nicht mehr gewährleistet.

Wir nehmen uns gerne Zeit, auf Ihre Bedürfnisse einzugehen und Sie fachkundig zu unterstützen. Die 

Materie ist gerade auch deshalb so komplex, weil sich Schlafsysteme individuell konfigurieren und an-

passen lassen. 

	 Tipp vom Spezialisten
	 Testen Sie die Matratze mit dem Lattenrost vor dem Kauf

	 immer selbst aus!

	 Profitieren Sie jetzt!
	 20 % Rabatt auf das gesamte ANNA-Sortiment

	 Kopfkissen, Lattenrost, Matratze und Bettdecken

	

		  Möbelhaus Comodo AG

		  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

		  062 777 10 44, comodo-moebel.ch

Jan Hunziker

Berater / Inhaber

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

GENUSS
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Süsse Schlemmereien

Quelle: Rio Getränkemarkt Menziken

Fassbind Eiercognac
Ureinwohner des Amazonas stellten 

bereits im 17. Jahrhundert ein alkoholi-

sches Getränk aus Avocados, Rohrzucker 

und Rum her, den sogenannten «Abaca-

te». Dieser Likör war auch bei Europä-

ischen Händlern sehr beliebt, aber die 

Herstellung in Europa mit Avocado zu 

dieser Zeit nicht möglich. Daher wurden stattdes-

sen Eier verwendet und so entstand der Eierlikör, 

welcher vor allem zur Weihnachtszeit und zu Os-

tern sehr populär ist. Zur Herstellung dieses fei-

nen Eiercognacs wird bester französischer Cognac 

verwendet und ausschliesslich Schweizer Eier aus 

Freilandhaltung. Er eignet sich hervorragend zu 

verschiedenen Desserts, Coupes, Gebäck, Crèmen 

sowie Glacés und schmeckt am besten pur oder 

aufgespritzt mit Orangensaft.

Baileys Red Velvet Cupcake
Red Velvet Cupcakes sind einfach unwi-

derstehlich! Und ihre Liaison mit Baileys 

Irish Cream spart den Gang zum Konditor. 

Besonders gut beim Backen für Erwach-

sene, als köstliche Zutat für Cocktails, Kaf-

fee und Kakao oder einfach nur pur.

Baileys Original Irish Cream
Original Irish Cream ist ein köstliches Ver-

gnügen, das irischen Whiskey, erlesene 

Spirituosen, reichhaltige Schokolade und 

Vanillearoma vereint. Geniesse ihn pur auf 

Eis, zum Kaffee oder über Eiscreme für ei-

nen köstlichen Baileys-Moment.

Diese Getränke sind im Rio Getränkemarkt 

Menziken und Lenzburg zu folgenden Prei-

sen erhältlich:

Fassbind Eiercognac CHF 23.00

Baileys Red Velvet Cupcake CHF 27.90

Baileys Original Irish Cream CHF 19.90

Berentzen Cuarenta y tres CHF 29.90

Beni Wiler 

Kellermeister

und Weinkenner

Marktleiter

Rio Getränkemarkt 

Menziken

Berentzen Cuarenta y tres
Wer süss-crèmige Cocktails auf Milchba-

sis bevorzugt, wird an diesem Likör nicht 

vorbeikommen. Der Licor 43 (oft einfach 

nur «Cuarenta y tres» genannt) wird seit 

1924 von der Brennerei Diego Zamora im 

spanischen Cartagena hergestellt und zwar aus 

genau 43 geheimen Zutaten. Dabei handelt es sich 

grösstenteils um Gewürze, von denen die Vanille 

am deutlichsten herauszuschmecken ist. Mit eis-

kalter Milch im Verhältnis 1:3 gemischt, ergibt er 

einen einfach zuzubereitenden Cocktail, der meist 

einfach nur «Milch 43» genannt wird. Wer es lieber 

fruchtig haben will, kann stattdessen auch Mara-

cujasaft oder Orangensaft verwenden. Auch im 

Kaffee, als Zutat in diversen Süssspeisen und pur 

auf Eis kann man den Likör zu sich nehmen.
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Die Wespenspinne, auch Zebraspinne genannt, ist 
eine unserer attraktivsten Spinnen. Der Hinterleib 
der Weibchen zeigt eine auffällige Zeichnung mit 
schwarzen und gelben Querstreifen, die an das Aus-
sehen von Wespen erinnert. Ursprünglich war die 
Wespenspinne ausschliesslich im Mittelmeerraum 
verbreitet. Heute ist sie auch in Mitteleuropa hei-
misch. Die weiblichen Wespenspinnen erreichen je 
nach Verbreitungsgebiet Körperlängen von bis zu 
zwei Zentimetern. Die Männchen sind mit einer Ma-
ximallänge von sechs Millimetern deutlich kleiner als 
die Weibchen und unscheinbar braun gefärbt. 

Die Wespenspinne liebt wärmebegünstigte Brach-
flächen, wo sie ihre Radnetze meist in Bodennähe 
errichtet. Wichtig ist dabei, dass der Lebensraum we-
nig gestört wird und dass die Vegetation langfristig 
stehen bleibt, denn sonst werden die Netze zu häu-
fig zerstört. Die Spinne kann ihr Netz zwar jederzeit 
erneuern, wandert aber aus dem betreffenden Le-
bensraum ab, wenn das zu häufig nötig ist. Radnetze 
sind wahre Kunstwerke der Natur. Ihre technischen 
Eigenschaften, Festigkeit bei gleichzeitiger Elastizi-
tät, faszinieren auch Ingenieure immer wieder. Diese 
elastische Reissfestigkeit ist nötig, denn die Netze 
sollen auch grosse Insekten in ihrem Flug abfangen 
können, ohne zu zerreissen. Es kommen verschie-
dene Fadentypen mit unterschiedlichen Eigenschaf-
ten zum Einsatz: Die Rahmenfäden sind besonders 
reissfest, während die Fangspirale mit Leimtropfen 
besetzt ist und beim Einwickeln der Beute kommen 
richtige Seidenbänder zum Einsatz. Wespenspinnen 
sind Räuber und fressen verschiedene Insekten, ins-

besondere Heuschrecken. Die Spinne sitzt in der Mit-
te des Netzes und lauert auf ihre Beute. Wenn sich 
eine Heuschrecke im Netz verfängt, spritzt die Spin-
ne giftige Verdauungssäfte in die Beute, die sie zu 
einem breiigen Klumpen aufweichen. Der Biss einer 
Wespenspinne ist für Menschen völlig ungefährlich, 
höchstens etwas schmerzhaft. 

Das Sexualverhalten von Spinnen ist recht komplex. 
Da sie äusserst aggressiv sind, betrachten sie alles, 
was zappelt und eine entsprechende Grösse hat, erst 
einmal als Beute. Um nicht von vornherein gefres-
sen zu werden, haben Männchen spezielle Verhal-
tensrituale entwickelt, um ihre Sexualpartnerin zu 
beschwichtigen. Kommt es dann zur Paarung, führt 
das Männchen eines seiner zu Begattungsorganen 
umgebauten Tastorgane, die Pedipalpen, in die Ge-
schlechtsöffnung des Weibchens ein. 

Es ist ein tödliches Liebesspiel: Acht von zehn männ-
lichen Wespenspinnen werden bei der Paarung vom 
weiblichen Partner verspeist. Und selbst wenn ein 
Männchen die Kopulation überlebt, droht nach dem 
zweiten Akt unweigerlich das Ende, da das Männ-
chen die beiden Pedipalpen nur jeweils einmal be-
nutzen kann. Wenn des Männchen dann zur Nahrung 
wird, liefert es dem Weibchen zusätzliche Ressourcen 
für den Nachwuchs.

 Ab Mitte August verlassen die Weibchen ihr Netz und 
umspinnen, zumeist nur wenige Dezimeter entfernt, 
in der dichteren Vegetation ein Gelege von etwa 300 
Eiern mit einer festen Hülle, dem Kokon. Diese sehen 
kugelförmig und unauffällig hellbeige  aus. Die Weib-
chen können mehrere Kokons produzieren, welche sie 
dann in der Vegetation rund um das Netz aufhängt 
und einige Zeit bewacht. Später wird der gut ge-
schützte und getarnte Kokon sich selbst überlassen. 
Die Jungspinnen schlüpfen erst im nächsten Früh-
jahr, wenn das Muttertier schon lange gestorben ist.

Die Wespenspinne – Ein tödliches Liebesspiel

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, 5726 Unterkulm

Häufiger beobachten wir bei der Behandlung des 

Diabetes mellitus sonst eigentlich zuerst nur einen 

geringen Blutzuckerabfall, was uns jeweils veran-

lasst, die Insulindosis Schritt für Schritt zu erhöhen 

bis wir erst nach mehreren Wochen einen akzep-

tablen Blutzuckerspiegel und Tagesverlauf erzielen. 

In diesem Fall aber waren der Abfall und Anstieg 

schon bei kleiner Insulindosis sehr steil, was für das 

Tier Stress bedeutet. Bevor wir zu einem anderen 

Insulinpräparat griffen, versuchten wir es mit einer 

Reduktion der Insulinmenge, was dann auch zu ei-

ner besseren, d. h. flacheren Blutzucker-Tageskurve 

führte. Der Katze geht es auch besser, obwohl sie zu 

Hause nicht ganz so brav hinhält für die Insulinin-

jektion und die Blutzuckermessung. Diese gelingen 

ihren Besitzern aber mit gutem Teamwork und ge-

nügend Geduld. Chapeau!

Aber wieso entsteht eigentlich Diabetes bei der 

Katze? Katzen leiden meistens am Typ-2-Diabetes, 

bei welchem die Inselzellen der Bauchspeicheldrüse 

weniger Insulin produzieren und/oder die Zielzellen 

im Gewebe nicht mehr auf das Insulin reagieren (In-

sulinresistenz). Dadurch kann der Zucker (die Glu-

cose) nicht in die Zellen transportiert werden und 

erhöht sich im Blut. Die Behandlung besteht in der 

zweimal täglichen Injektion von Insulin und Diät-

massnahmen. Häufiger betroffen sind übergewich-

tige, etwas ältere Katzen und gewisse Medikamente 

können die Entstehung von Diabetes mellitus pro-

vozieren. Wichtig beim Management ist die Fütte-

rung: Das Tier sollte immer das gleiche Diätfutter in 

derselben Menge und zur selben Zeit erhalten. Man 

sollte auch erst nach der Fütterung Insulin spritzen, 

um keine Unterzuckerung zu provozieren, falls die 

Katze mal nicht fressen würde. Etwas Traubenzucker 

oder Honig muss bereit stehen für eine allfällige hy-

poglykämische Krise. Das Ziel der Therapie ist es, der 

Katze eine gute Lebensqualität mit möglichst wenig 

Symptomen zu bieten sowie einen stabilen Gluco-

sespiegel zu erhalten, welcher besser ein wenig zu 

hoch als zu tief eingestellt sein sollte. Ab und zu 

sehen wir im Verlauf sogar, dass die Zellen mit der 

Zeit und unter der Therapie besser auf das Insulin 

reagieren und die Insulindosis, welche in «Einheiten» 

gemessen wird, reduziert werden kann – womöglich 

soweit, dass die Therapie sogar beendet wird und die 

Katze als «geheilt» bezeichnet werden kann.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Küng, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Diabetes mellitus bei der Katze (Fortsetzung)

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster

Die erste Blutzuckerkurve, welche uns von den Besitzern übermittelt wurde, war ungewöhnlich: 
Von einem hohen Wert am Morgen sackte der Blutzuckerspiegel nach der Insulininjektion schnell 
auf sehr tiefe Werte ab (am Mittag nahe einer Unterzuckerung/Hypoglykämie), um dann ebenso 
schnell bis am Abend wieder auf den Ausgangswert anzusteigen.
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GROSSE AUSWAHL AN FRISCH-
PRODUKTEN GANZ IN IHRER NÄHE.

Gränichen

Hunzenschwil

Seon

Schafisheim

Dürrenäsch

Hallwil-Boniswil
Hallwil

ALLE FILIALEN DURCHGEHEND (ÜBER MITTAG) 
FÜR SIE GEÖFFNET.

• das passende Sortiment für den täglichen Bedarf
• ofenfrisches Brot bis Ladenschluss
• eine gemütliche Kaffe-Ecke
• Sandwiches, Salate und warme Snacks
• regionale Produkte
• Parkplätze mit bequemer Zufahrt
• Integrierte Postagentur    im Volg Schafisheim,

Hunzenschwil und Dürrennäsch
• Wein- und Getränkemarkt Seon –

gepflegte Weine
aus aller Welt

Die LANDI Unteres Seetal 

ist an 7 Orten gerne 

für Sie da!

www.landiunteresseetal.ch

Hier  wird Einkaufen  zum Er lebnis !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

| FENSTER
| TÜREN
| INNENAUSBAU
| MÖBEL
| KÜCHEN

Hauptstrasse 7, 5726 Unterkulm
Tel. 062 776 11 29
info@schreinerei-waelti.ch
www.schreinerei-waelti.ch

Gesucht zur Verstärkung unseres Teams:
Sanitär-Servicemonteur /

Sanitär- / Heizungsinstallateur

12
0

47
69

Stefan Studer, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 767 90 09, stefan.studer1@mobiliar.ch

Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch/reinach

Wenn alles anders kommt…
Sorgen Sie vor.



SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  

Marc Müller ist neuer Geschäftsführer 
der Gloor und Baumann Holzbau AG

Am 1. Januar hat Marc Müller die Geschäftsführung der Gloor und Baumann Holzbau AG in 
Leutwil übernommen. Er kennt den Betrieb seit seiner Lehre und hat den Wandel vom reinen 
Holzbaubetrieb zum Gesamtanbieter für Neubauten und Dachsanierungen miterlebt.

(pte) – Im Jahr 1989 gründete Markus Gloor mit 

einem Partner den Holzbaubetrieb mit Schreinerei 

im Zentrum von Leutwil. Mit den Jahren wurde das 

Geschäftsfeld aufgrund der Kundenbedürfnisse 

ständig erweitert. Neben den klassischen Zimmer-

arbeiten spezialisierte sich die Gloor und Baumann 

Holzbau AG auf Bedachungen und Fassaden, um 

ein komplettes Angebot anbieten zu können. Fol-

gerichtig wurde der Betrieb im Jahr 2009 um die 

Spenglerei ergänzt, um als Gesamtanbieter die 

ganze Bandbreite für Neubauten, Dachsanierungen 

bis hin zur Montage von Photovoltaik-Anlagen aus 

einer Hand anbieten zu können. Eine moderne Ab-

bundanlage ist seit 2015 in Betrieb. Sie erlaubt den 

schnellen und präzisen Zuschnitt sowie das Bear-

beiten von Holzelementen für gesamte Dachstühle 

oder Holzrahmenbauten. Marc Müller hat die Ent-

wicklung der Firma seit seinem Lehrabschluss im 

Jahr 2004 miterlebt. Es folgten Weiterbildungen 

zum Vorarbeiter und Polier und seit dem Jahr 2012 

steht er im Büro für Planungen und für Offerten in 

der Verantwortung. Im vergangenen Jahr hat Marc 

Müller mit dem Abschluss des Baubetriebsma-

nagements die Bauschule abgeschlossen und sich 

damit die finalen Voraussetzungen für die Über-

nahme der Geschäftsführung erarbeitet. «Ich bin 

dankbar, über die Jahre so viel von Inhaber Markus 

Gloor gelernt zu haben, kenne seine Strategie und 

werde sie ohne grosse Veränderungen weiterfüh-

ren», freut sich Marc Müller über das Vertrauen, als 

Teil der geplanten Übernahme als Geschäftsführer 

tätig sein zu dürfen. 23 Angestellte sind bei der 

Gloor und Baumann Holzbau AG beschäftigt. Ne-

ben den Zimmermännern gibt es die Berufsbilder 

des Dachdeckers, des Spenglers, des Schreiners 

sowie Lernende der Berufe Spengler und Zimmer-

mann. «Durch meinen Werdegang kenne ich die 

Abläufe auf der Baustelle und die Planung im Büro. 

Ich kann die Mitarbeitenden einteilen, dass jeder 

auf Platz ist, wenn es ihn braucht», erklärt Marc 

Müller, «und die Kundschaft hat dadurch nur einen 

Handwerksbetrieb als Ansprechpartner».
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Partner

Trainiere deine Atemmuskulatur

NEU IN MEISTERSCHWANDEN
40 PERSONEN GESUCHT,
die kostenlos ihre Atemmus-
kulatur und Lungenkapazität
innerhalb von 6 Wochen deutlich
verbessern möchten.

Angebot gültig für die ersten
40 Studienteilnehmer/innen.
Jetzt Info-Termin vereinbaren:

Tel. 056 667 04 40 

info@mttz • www.mttz.ch

Physiotherpie & MTTZ

Medizinisches Trainings Therapie Zentrum

MTTZ AG
Hauptstrasse 17

5616 Meisterschwanden

info@dorfheftli.ch



FACTORY STORE
IN WILDEGG

Lauéstrasse 2 - 5103 Wildegg

Mi + Fr 13:30-18:30
neu Do 13.30-18.30 

Sa 9:00-16:00

3 für 2 Aktion!

Zahl 2
129.90

69.-69.-

Den ganzen Januar!

Kauf 3

Zusätzlich zu unseren tollen 
Angeboten profitieren Sie im 

Januar 2022 von der 3 für 
2 Aktion. Den günstigsten 
Artikel erhalten Sie gratis 

dazu.

Zum Beispiel 
diesen Antora 2 für nur 

MerzAG_Dorfheftli_3für2.indd   1MerzAG_Dorfheftli_3für2.indd   1 14.12.2021   15:48:3014.12.2021   15:48:30

Berufsdiplom zur Volg-Ladenleiterin für Gisela Neeser
Der Volg in Dürrenäsch ist nicht nur geografisch im Dorfzentrum. Das einzige Lebensmittelge-
schäft für den täglichen Bedarf, eine Poststelle und sogar ein «Gnossi Kafi» werden von einem 
motivierten Team geführt. Gisela Neeser hat vor drei Jahren die Ladenleitung übernommen und 
nun ihr Berufsdiplom entgegennehmen dürfen. «Ich freue mich mit meinen Mitarbeiterinnen und 
danke der Kundschaft», zeigt sich Gisela Neeser bescheiden und dankbar.

(pte) – Gisela Neeser hat bereits ihre Lehre zur 

Detailhandelsfachfrau im Volg in Dürrenäsch ab-

solviert und im Jahr 2015 abgeschlossen. Seit Mai 

2018 ist sie Ladenleiterin und führt ein Team von 

sieben Mitarbeiterinnen. Frühestens drei Jahre 

nach der Übernahme der Ladenleitung kann das 

Berufsdiplom erlangt werden. «Verschiedene Ziele 

wie Umsatz, Inventar, Abschreibungen und natür-

lich der Eindruck des Ladens werden laufend ge-

prüft. Bei mehreren unangemeldeten Kontrollen 

muss ein Grossteil der geforderten Punkte erfüllt 

sein», blickt Gisela Neeser auf die vergangenen 

Jahre zurück. «Dabei trägt das ganze Team dazu 

bei, Erfolg zu haben», zeigt sich die sympathische 

Ladenleiterin dankbar für ihre zuverlässigen Mit-

arbeiterinnen und die täglichen Kundenkontak-

te. Mit der Ausbildung von Lernenden wird auch 

der Berufsnachwuchs vom Volg-Team gefördert. 

«Frisch und fründlich» prangt nicht nur in Lettern 

über der Gemüse- und Früchteabteilung, in Dür-

renäsch wird das Team diesem Motto täglich ge-

recht. «Die regionalen Produkte zeichnen den Volg 

aus und so finden sich in den Regalen des ein-

zigen Lebensmittelgeschäftes zahlreiche Produk-

te aus dem Dorf oder der angrenzenden Region», 

schätzt Gisela Neeser das Sortiment mit den meist 

kurzen Vertriebswegen. Ruedi Leu (Bild oben) von 

der Landi Unteres Seetal liess es sich nicht neh-

men, Gisela Neeser zu ihrem Berufserfolg persön-

lich zu gratulieren und freut sich mit ihr über den 

Erfolg der Volg-Filiale.

REGION

33

Neudorfstrasse 2
5734 Reinach

Persönliche Beratung per Telefon 

041 914 10 10 
für das gesamte Sortiment der Elektro/
Haushalt-Abteilung sowie der BERNINA-, 
Näh- und Stoff-Abteilung!

Wohin geht Ihre Näh-ReiSe?

Geschenk
Reise-Trolley

+

Sparen biS

bernina.com/stitchtogether

#stitchtogether  Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, 041 914 10 10, www.rschriber.ch
Filialen: Muri und Reinach

Ihre Einkäufe tätigen:  per Telefon 041 914 10 10  shop@rschriber.ch  www.rschriber.ch

Elektro-Installationsabteilung ist geöffnet: 

  Installations- und Serviceaufträge
  Störungen
  Lieferung und Montage von Grossgeräten
  Reparaturen von Näh- und Kaffeemaschinen

Hauptstrasse 38, Hochdorf
Filialen: Muri und Reinach

062 771 31 73 – www.rschriber.ch

Hauptgeschäft: Hauptstrasse 38, Hochdorf

Ihr zerti� zierter Fachhändler!

Letzte

Tage

Grosse Auswahl
an Jersey-Stoffen



• Dienstleistungen VOR, WÄHREND
und NACH einem Trauerfall

• Angenehme und familiäre 
Aufbahrungs- & Abschiedsräume 

• Schöne Ausstellung, Trauerartikel

Einfühlsam - Würdevoll - Individuell - Familiär

www.ADORA-Bestattungen.ch

079 903 3000

Menziken      Gontenschwil   Oberkulm

BESTATTUNGEN
ADORA

Ihre Liebsten in guten Händen

würdevoll
individuell
familiär

einfühlsam

24
h

062 312 3000
079 903 3000

Mit viel Wärme & Herzlichkeit 
stehen wir Ihnen zur Seite.

ADORA-Bestattungen.ch

• Oberkulm • Menziken      • Gontenschwil   

Hauptstr. 31 Hauptstr. 34 Reinacherstr. 492

Allg. Bestattungen & Naturbestattungen (Wald-Wasser-Diamant..)

• Menziken      • Gontenschwil   • Oberkulm

Gartenpflege aus Leidenschaft. www.ihregartenwelt.ch



BBIIOO GGEEMMÜÜSSEEAABBOO VVOOMM GGMMÜÜEESSEERR

FFRRIISSCCHHEESS BBIIOOGGEEMMÜÜSSEE AAUUSS HHAALLLLWWIILL --
BBRRUUTTAALL LLOOKKAALL UUNNDD RRAADDIIKKAALL SSAAIISSOONNAALL

JJEETTZZTT AANNMMEELLDDEENN

WWWWWW..GGMMÜÜEESSEERR..CCHH

Nübling AG Gartenbau
und Landschaftsarchitektur

Steinbrunnengasse 7     
5707 Seengen
Tel: 062 777 13 07 
info@nuebling.ch

Wir wünschen ihnen im
2022 nur das Beste und 
gute Gesundheit.


